
Gemeinde Ostseeheilbad Zingst  Zingst, 28.01.2025 
 
 

P r o t o k o l l - Nr. 01 / 2025 
Des öffentlichen Teils der Gemeindevertretersitzung 

am 16.01.2025 
 
 
Beginn:   19:00 Uhr 
 
Ort:   Max Hünten Haus 
 
Gemeindevertreter:   11    
 

Herr Carsten Wendt     
Herr Andreas Kuhn    
Markus Weiß           
Herr Ted-Michael Fischer  nicht anwesend 
Herr Felix Schlicht    
Herr Silvio Gerdnun     
Frau Anett Porath    
Herr René Schneider    
Herr Rico Nowicki    
Frau Denise Lucht  
Frau Leyla Vießmann   nicht anwesend   
Herr Andy Ennen   nicht anwesend 
Herr Lutz Weber 
Herr Rainer Eiweleit    
 
Mitglieder der Verwaltung:  
    

Herr Christian Zornow   Bürgermeister 
Frau Karin Eiweleit   Leiterin Bürger- und Ordnungsamt 
Frau Sandra Schneider   Leiterin Finanz- und Sozialverwaltungsamt 
Herr Matthias Hoth   Leiter Bau- und Liegenschaftsamt 
Frau Martina Henk   SB Bau- und Liegenschaftsamt 
Frau Grit Borgwald   SB Bau- und Liegenschaftsamt 
Frau Dana Menzlin   SB Bau- und Liegenschaftsamt 
Herr Stefan Petschaelis   SB Abwasserentsorgungsbetrieb 
Frau Birte Gerloff   Protokollantin 
    
 

Gäste im Saal:       22 Bürger 
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Tagesordnung: 
 
    1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladungen,  

der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 
 

    2. Änderungsanträge zur Tagesordnung 
    3. Bestätigung des öffentlichen Teils der Sitzungsniederschrift 

Nr. 18/2024 vom 19.12.2024 
 

    4. Bericht des Bürgermeisters über die in der letzten nichtöffentlichen Sitzung ge- 
fassten Beschlüsse der Gemeindevertretung, über Beschlüsse des Hauptaus- 
schusses und wichtige Angelegenheiten der Gemeinde 

 

    5. Einwohnerfragen 
 

    6. Anfragen von Gemeindevertretern 
 

  7. Beschluss zur Querung der nördlichen Hafenstraße im Kreuzungsbereich  
Hafenstraße/ Jordanstraße 

 

  8. Beschluss über die Aufstellung des einfachen Bebauungsplanes Nr. 45 
„Wohnraumsicherung Postplatz, Störtebekerstraße und Likedeeler Weg“ im vereinfachten 
Verfahren gemäß § 13 Baugesetzbuch (BauGB) ohne Umweltbericht  der Gemeinde 
Ostseeheilbad Zingst 

 

  9. Satzungsbeschluss über die Veränderungssperre zur Sicherung der Bauleitpla-nung 
(Planungsziele) im Plangeltungsbereich des einfachen Bebauungsplanes Nr. 45 
„Wohnraumsicherung Postplatz, Störtebekerstraße und Likedeeler Weg“ im vereinfachten 
Verfahren gemäß § 13 Baugesetzbuch (BauGB) ohne Umweltbericht der Gemeinde 
Ostseeheilbad Zingst 

 

 
____________________________________________________________________ 

 
 
TOP 1:  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einla-

dungen, der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit  
 
Herr Wendt, Vorsitzender der Gemeindevertretung, begrüßt alle Anwesenden, stellt die Ordnungsmäßig-
keit der Ladung und die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. 
  
TOP 2:   Änderungsanträge zur Tagesordnung 
 
Herr Zornow beantragt, TOP 7 „Beschluss zur Querung der nördlichen Hafenstraße im Kreuzungsbereich 
Hafenstraße/ Jordanstraße“ abzusetzen, da es nach dem letzten Bauausschuss zu der Thematik noch 
Einwendungen von Anwohnern gegeben hat und den Ausschussmitgliedern deshalb nicht alle Informatio-
nen für ihre Entscheidungsfindung vorlagen. Er schlägt vor, die betreffenden Bürger in der nichtöffentlichen 
Sitzung anzuhören.  
Die Gemeindevertreter stimmen der Änderung der Tagesordnung zu. 
 
TOP 3:  Bestätigung des öffentlichen Teils der Sitzungsniederschrift 

Nr. 18/2024 vom 19.12.2024 
 
Protokoll Nr. 18/2024 vom 19.12.2024 
Beschluss-Nr.: 01/01/25 
 
Abstimmungsergebnis:  
 
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder der  Ja-St immen:             10                   
Gemeindevertretung: 14 Nein-St immen:           0                  
davon teilnehmend: 11 Stimmenenthaltungen:      1  
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Bemerkung: Aufgrund des § 24 Abs. 1 der Kommunalverfassung waren 0 Mitglieder der  

Gemeindevertretung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. 
 

 
TOP 4:  Bericht des Bürgermeisters über die in der letzten nichtöffent- 

lichen Sitzung gefassten Beschlüsse der Gemeindevertretung,  
über Beschlüsse des Hauptausschusses und wichtige Ange- 
legenheiten der Gemeinde 

 
Herr Zornow stellt seinen Bericht vor (siehe Anlage zu diesem Protokoll). Zusätzlich bittet er Herrn Jörn 
Sieveneck, über die im Jahr 2024 durchgeführten Internetkampagnen zu berichten. 
Herr Hoth informiert kurz über die Planungen des Spielplatzes am Hafen. 
 
TOP 5:  Einwohnerfragen 
 
Ein Zingster Bürger hat 4 Fragen: 
 
1. Waren die Bauarbeiten an den Abwasserleitungen in der Seestraße geplant? Es gab Probleme bei den  
    dort ansässigen Hotels wegen der Belieferung und auch der Sperrung. Er hätte sich gewünscht,  
    benachrichtigt zu werden. 
 
Ja und diese wurden auch vorab entsprechend kommuniziert. Geplant ist die Dauer von 4 Wochen, aller-
dings zeigte sich Herr Zornow ob des guten Wetters und des Baufortschritts zuversichtlich, dass es schnel-
ler gehen wird. 

 
2. Ob es möglich wäre, auf die Öffnungszeiten der Sparkasse in Zingst Einfluss zu nehmen. Zu  
    mindestens in der Saison wäre eine längere Öffnung von Vorteil, denn der Andrang in der  
    vergangenen Saison sehr groß gewesen.  

Herr Zornow berichtet, dass es schon Gespräche gegeben hat. Dies war Angabe gemäß eine betriebs-
wirtschaftliche Entscheidung der Sparkasse und soll persönliche Beratungszeit freisetzen, denn die Mitar-
beiter verbleiben in der Nicht-Öffnungszeit in der Filiale. 
 
Herr Kuhn ergänzt aus seinen Erfahrungen auf Kreisebene und verspricht, bei einem Treffen mit dem Vor-
standsvorsitzenden das Thema noch einmal anzusprechen. 
 
3. Kann die Gemeinde, um zu sparen, nicht im Strandboten die Bürger bitten ihre Grundsteuer- 
    bescheide selbst abzuholen? 

Bei 5680 erstellten Bescheiden und vielen auswärtigen Eigentümern ist das nicht praktikabel, antwortet 
Herr Zornow. 

4. Als letztes fragt er wiederholt nach Duschen an den Strandübergängen, auch vielleicht mobil, wenn  
    es nicht anders geht. 

Herr Zornow berichtet, dass Duschen, zumindest im Bereich der Strandtoiletten, durchaus denkbar wären, 
allerdings ist hier die Gewährleistungsfrist noch nicht abgelaufen. Die Gewährleitung würde verloren ge-
hen, wenn man hier bauliche Veränderungen vornehmen würde. Diese Frist gilt es vorerst abzuwarten. 

Eine Zingster Bürgerin fragt nach Umkleidemöglichkeiten für Winter-Bader. 

Herr Zornow schlägt hier die Nutzung der beheizten Toiletten vor. 

Ein Zingster Bürger findet, dass die Gebührenerhöhung für Anzeigen im Bereich der Zimmervermittlung 
gerade für alte Zingster, die nur eine kleine Ferienwohnung im Sommer vermieten, im Gegensatz zu gro-
ßen Vermietungsunternehmen, nicht in Ordnung. Er wirft vor, dass an dieser Stelle nichts für die Zingster 
getan wird. 

Herr Nowicki antwortet, dass die Unternehmensentscheidung nach einer Analyse der Klickzahlen und der 
Marktpreise im Vergleich zu den eigenen Preisen gefallen ist. Diese wurden längere Zeit gar nicht und nun 
zumindest in Richtung des Marktes angehoben. Herr Zornow sichert dem Bürger zu, in einer der nächsten 
Gemeindevertretersitzungen über den Kurdirektor dieses Thema noch mal darstellen zu lassen. 
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Ein weiterer Bürger moniert, dass die Uhr an der Seebrücke seit geraumer Zeit auf 3 Seiten die falsche 
Uhrzeit anzeigt. Nur an einer Seite geht sie richtig. 

Herr Zornow nimmt dies mit auf und wird entsprechend die Reparatur veranlassen. 

TOP 6:  Anfragen von Gemeindevertretern 
 
Herr Weiß möchte wissen, wann die Freifläche am Hafen nutzbar sein wird. 
 
Es gibt dort noch Probleme, aber bei Gesprächen mit der verantwortlichen Firma wurde klar das Ziel for-
muliert, zur Saison eine vollfunktionstüchtige Fläche haben zu wollen, berichtet Herr Zornow. Entspre-
chend werden auch die Nachbesserungsfristen gesetzt. 
  
Ist es nicht möglich zu Silvester im Ort mehr die Einhaltung des Verbotes zum Abschuss von Feuerwerk zu 
kontrollieren, fragt Frau Porath. Man müsste dringend überlegen, wie man da vorgeht, wie z.B. die Su-
permärkte bitten, dass sie kein Feuerwerk mehr verkaufen und fragt dabei Herrn Schlicht als Supermarkt-
betreiber, ob das eine Option wäre. 

Für Herrn Schlicht wäre das durchaus denkbar, wenn man in Zingst im Wunsch und unter den Anbietern 
einig ist. 

Es sind im Vergleich zur Gesamtpersonenzahl im Ort Wenige, die wie z.B. an der Bushaltestelle für Anar-
chie sorgen, sagt Herr Zornow. Es wird zum nächsten Silvester auf jeden Fall mehr Kontrollen über Si-
cherheitsdienstleister im Ort geben müssen. 
Im Bereich der Seebrücke, Strandstr./Klosterstr. hat dies schon sehr gut funktioniert, nur in an Schwer-
punktlagen noch nicht. 

Herrn Kuhn ist aufgefallen, dass es im Ort eine Gruppe Zingster Jugendlicher gibt die, seiner Vermutung 
nach gezielt und mit Vorsatz Wahlplakate zerstören. Er bittet die Ordnungsbehörde, der Polizei einen Hin-
weis zu geben. 

Dies ist bereits geschehen sagt Frau Eiweleit. 

 
TOP 7:  Beschluss zur Querung der nördlichen Hafenstraße im Kreuzungsbe-

reich Hafenstraße/ Jordanstraße 
 

Dieser Tagesordnungspunkt wurde auf Antrag des Bürgermeisters abgesetzt. 
 
TOP 8:  Beschluss über die Aufstellung des einfachen Bebauungsplanes Nr. 

45 „Wohnraumsicherung Postplatz, Störtebekerstraße und Likedeeler 
Weg“ im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 Baugesetzbuch (BauGB) 
ohne Umweltbericht  der Gemeinde Ostseeheilbad Zingst 

 
Frau Henk übernimmt die Vorstellung der Beschlussvorlage. 
Der Bauausschuss hat in seiner Sitzung am 26.11.2024 die Empfehlung abgegeben der Aufstellung dieses 
Bebauungsplanes zur Sicherung von Wohnraum zuzustimmen. 
 
Vorlage-Nr.: BLA 001/2025 
Beschluss-Nr.: 03/01/25 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseeheilbad Zingst beschließt: 
 
1. Die Aufstellung des einfachen Bebauungsplanes Nr. 45 „Wohnraumsicherung Postplatz, Störtebe-

kerstraße und Likedeeler Weg“ im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 BauGB ohne Umweltbe-
richt der Gemeinde Ostseeheilbad Zingst. 
 

2. Das Plangebiet wird wie folgt umgrenzt: 
 



5 
 
 
 
 Im Norden: durch den Likedeeler Weg 

Im Osten: durch die Störtebekerstraße 
Im Süden: durch die Straße Postplatz 
Im Westen: durch Wohn- und Geschäftshäuser an der Hafenstraße 

 
 
3. Es werden folgende Planungsziele angestrebt: 

•   Die bestandsorientierte Sicherung der Wohnnutzung durch Ausweisung der Art der  
    baulichen Nutzung als allgemeines Wohngebiet. 
 

4. Der Bürgermeister wird beauftragt, die Aufstellung des einfachen Bebauungsplanes Nr. 45 „Wohn-
raumsicherung Postplatz, Störtebekerstraße und Likedeeler Weg“ im vereinfachten Verfahren ge-
mäß § 13 BauGB ohne Umweltbericht der Gemeinde Ostseeheilbad Zingst gemäß § 2 Abs. 1 Satz 
2 BauGB ortsüblich bekannt zu machen. 

 
Abstimmungsergebnis:  
 
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder der  Ja-St immen:           11                   
Gemeindevertretung:  14 Nein-St immen:          0            
davon teilnehmend:  11 Stimmenenthaltungen:    0 
 
Bemerkung: Aufgrund des § 24 Abs. 1 der Kommunalverfassung waren 0 Mitglieder der  

Gemeindevertretung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. 
 
 

TOP 9:  Satzungsbeschluss über die Veränderungssperre zur Sicherung der 
Bauleitplanung (Planungsziele) im Plangeltungsbereich des einfachen 
Bebauungsplanes Nr. 45 „Wohnraumsicherung Postplatz, 
Störtebekerstraße und Likedeeler Weg“ im vereinfachten Verfahren 
gemäß § 13 Baugesetzbuch (BauGB) ohne Umweltbericht der 
Gemeinde Ostseeheilbad Zingst 
 

Frau Henk stellt den Sachverhalt dar und bittet um Abstimmung zu dieser Veränderungssperre. 
 
Vorlage-Nr.: BLA 002/2025 
Beschluss-Nr.: 04/01/25 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseeheilbad Zingst beschließt folgende Satzung:  
 

Satzung 
der Gemeinde Ostseeheilbad Zingst über die Veränderungssperre für den Plangeltungsbereich des 

einfachen Bebauungsplanes Nr. 45 
„Wohnraumsicherung Siedlung am Postplatz“ im vereinfachten Verfahren 

gemäß § 13 Baugesetzbuch (BauGB) ohne Umweltbericht 
 

Präambel 
 

Aufgrund des § 5 Abs. 1 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) 
vom 16. Mai 2024 (GVOBl. M-V 2024 S. 270), letzte berücksichtigte Änderung: Berichtigung (GVOBl. MV 
2024 S. 351) und der §§ 14 und 16 des Baugesetzbuches  
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zu-letzt geän-
dert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 I Nr. 391) wird durch die Be-
schlussfassung der Gemeindevertretung der Gemeinde Ostseeheilbad Zingst vom __.__.____ folgende 
Veränderungssperre als Satzung erlassen:  
 

§ 1 Anordnung der Veränderungssperre 
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Zur Sicherung der Bauleitplanung (Planungsziele) im Plangeltungsbereich des einfachen Be-
bauungsplanes Nr. 45 „Wohnraumsicherung Postplatz, Störtebekerstraße und Likedeeler Weg“ im verein-
fachten Verfahren gemäß § 13 BauGB ohne Umweltbericht der Gemeinde Ostseeheilbad Zingst wird eine 
Veränderungssperre angeordnet 

 
§ 2 Räumlicher Geltungsbereich 

 
1. Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre ist wie folgt umgrenzt: 
 
 Im Norden: durch den Likedeeler Weg 
 Im Osten: durch die Störtebekerstraße 
 Im Süden: durch die Straße Postplatz 
 Im Westen: durch Wohn- und Geschäftshäuser an der Hafenstraße 
 
2. Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre umfasst alle Flurstücke und Grundstücke, 

welche sich im Plangeltungsbereich des einfachen Bebauungsplanes Nr. 45 „Wohnraumsicherung 
Postplatz, Störtebekerstraße und Likedeeler Weg“ befinden. 
Ein Lageplan mit eingezeichnetem Plangeltungsbereich ist als Anlage Bestandteil dieser Satzung. 

 
§ 3 Inhalt und Rechtswirkung der Veränderungssperre 

 
1. Im räumlichen Geltungsbereich der Veränderungssperre dürfen: 

•  Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt werden 
 
2. In Anwendung des § 14 Abs. 2 BauGB kann von der Veränderungssperre eine Ausnahme zuge-

lassen werden, wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen. Die Entscheidung 
über Ausnahmen trifft die Baugenehmigungsbehörde im Einvernehmen mit der Gemeinde. 

 
3. Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt worden sind, 

Vorhaben, von denen die Gemeinde nach Maßgabe des Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat 
und mit deren Ausführung vor dem Inkrafttreten der Veränderungs-sperre hätte begonnen werden 
dürfen, sowie Unterhaltungsarbeiten und Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung werden von 
der Veränderungssperre nicht berührt. 

 
§ 4 Inkrafttreten und Außerkrafttreten der Veränderungssperre 

 
Der Bürgermeister wird beauftragt, die Veränderungssperre gemäß § 16 Abs. 2 Satz 1 BauGB ortsüblich 
bekannt zu machen.  
 
Die Veränderungssperre tritt am Tage nach ihrer ortsüblichen Bekanntmachung in Kraft. Sie tritt außer 
Kraft, sobald und soweit der einfache Bebauungsplan Nr. 45 „Wohnraumsicherung Postplatz, Störtebeker-
straße und Likedeeler Weg“ rechtsverbindlich abgeschlossen ist (§ 17 Abs. 5 BauGB), spätestens jedoch 
zwei Jahre nach ihrem Inkrafttreten.  
 
Zingst, den __.__.____ 
 

- Siegel – 
 

Christian Zornow 
 
 
Hinweise:  
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Formvorschriften verstoßen worden ist, kann 
dies gemäß § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) nur 
innerhalb eines Jahres geltend gemacht werden. Diese Frist gilt nicht für Verletzungen von Anzeige-, Ge-
nehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften. Unbeachtlich werden eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 bis 
3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Be-
rücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungs-plans und des Flächennutzungsplans und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Män-
gel des Abwägungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich 
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gegenüber der Gemeinde Zingst unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind (§ 215 Abs. 1 BauGB).  
Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauGB über die Fälligkeit etwaiger  
Entschädigungsansprüche und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen gemäß § 18 Abs. 3 
BauGB wird hingewiesen. 
 
Abstimmungsergebnis:  
 
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder der  Ja-St immen:           11            
Gemeindevertretung: 14 Nein-St immen:         0            
davon teilnehmend: 11 Stimmenenthaltungen:   0 
 
Bemerkung: Aufgrund des § 24 Abs. 1 der Kommunalverfassung waren 0 Mitglieder der  

Gemeindevertretung von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen. 
 

 
 
 
 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Herr Wendt, beendet die öffentliche Sitzung  
um 19:45 Uhr.  
 
 
 
 

                                             

 
                       WENDT                                                             GERLOFF 

Vorsitzender der Gemeindevertretung           Protokollführerin 



Bericht des Bürgermeisters (BdB)
Sitzung der Gemeindevertretung am 16. Januar 2025



Zahlen & Fakten

BdB –Abwasserentsorgungsbetrieb Zingst

Monat Niederschlag
(l/m²)

Zulaufmenge
(m³)

Durchschnitt
(m³/d)

Regulär von
(m³/d)

Regulär bis
(m³/d)

Kurzzeitiger 
Spitzenwert

01.12.-31.12.23 189 33.467 1.080 690 2.190 -

01.01.-31.01.24 180 43.890 1.416 750 2.300 5.100 (31 l/m² 
Regen)

01.02.-29.02.24 94 37.334 1.301 760 850 3.600 (25 l/m² 
Regen)

01.03.-31.03.24 21 30.305 978 760 1.100 1.440 (Ostern)

01.04.-30.04.24 107 37.026 1.234 840 1.400 3.000 (40 l/m² 
Regen in 2 Tagen)

01.05.-31.05.24 81 41.210 1.329 1.000 1.500 3.200 (35 l/m² 
Regen)

01.06.-30.06.24 83 48.650 1.622 1.400 1.700 2.000 (23 l/m² 
Regen)

01.07.-31.07.24 84 63.921 2.062 1.600 2.200 2.800 (18 l/m² 
Regen)

01.08.-31.08.24 23 57.976 1.870 1.560 2.190 2.330 (5 l/m² Regen)

01.09.-30.09.24 74 42.242 1.408 1.220 1.600 -

01.10.-31.10.24 65 39.528 1.275 1.110 1.570 -

01.11.-30.11.24 73 29.250 975 750 1.300 -

01.12.-31.12.24 65 32.038 1.033 760 1.990 -

01.01.-13.01.24 31 16.307 1.254 730 2.160 -



BdB –Abwasserentsorgungsbetrieb Zingst

laufender Betrieb
technischer Bereich

• Die Abwassermengen haben zu Silvester einen Spitzenwert von 2.160 m³/d erreicht, das entspricht in etwa den Vorjahren.
• Mittlerweile sind wir auf gut 700 m³/d abgesunken, sodass ein Großteil der Becken wieder außer Betrieb genommen wurden.
• Am 08.01.2025 hat die Bauanlaufberatung zum Pumpwerk Fritz-Reuter-Straße stattgefunden. Aufgrund der Pumpenlieferzeit ist 

der Baubeginn für Mitte März mit einer Fertigstellung bis Ostern angesetzt, woraufhin ein einjähriger Testlauf geplant ist.
• Im Bereich Jordanstraße und Hafenstraße werden aktuell die Kanalsanierungsarbeiten durch die Firma Uni ROKA weitergeführt.
• Die Firma SIWA hat mit der Bypasslegung in der Seestraße vor Hotel Seebrücke begonnen. Im Anschluss folgt ein weiterer Bypass 

in der Jordanstraße Höhe Schulsportplatz. Diese sollen im Havariefall zur Entlastung des Pumpwerks Fritz-Reuter-Straße beitragen.
  



BdB –Abwasserentsorgungsbetrieb Zingst

laufender Betrieb
technischer Bereich



Zahlen & Fakten

BdB – Eigenbetrieb Zingster Fremdenverkehrsbetrieb



Zahlen & Fakten

BdB – Eigenbetrieb Zingster Fremdenverkehrsbetrieb



Zahlen & Fakten

BdB – Eigenbetrieb Zingster Fremdenverkehrsbetrieb



Zahlen & Fakten (Entwicklung Kurabgabe Vorschau)

BdB – Eigenbetrieb Zingster Fremdenverkehrsbetrieb

im Januar verhalten sich die Zahlen wie folgt: 71.965,32 € „normale“ Kurabgabe 96.791,00 € Jahreskurabgabe

13.01.2025 Januar Februar
AVS 2025 168.756,32 €  4.381,95 €      AVS 2025
AVS 2024 161.650,81 €  73.646,00 €    AVS 2024
Camping 12.600,00 €    4.100,00 €      Camping
Rehas an 8.235,00 €      8.800,00 €      Rehas an 
Ges amt B 189.591,32 €  17.281,95 €    Ges amt B
Ge s amt N 177.188,15 €  16.151,36 €    Ge s amt N

Planung B 160.000,00 €  80.000,00 €    P lanung B
Planung N 149.533,00 €  74.766,00 €    P lanung N

Differenz B 29.591,32 €    62.718,05 €-    Differenz B
Diffe re nz N 27.655,15 €    58.614,64 €-    Diffe re nz N



Zahlen & Fakten

BdB – Eigenbetrieb Zingster Fremdenverkehrsbetrieb



Zahlen & Fakten

BdB – Eigenbetrieb Zingster Fremdenverkehrsbetrieb

• In den Sonstigen Kosten befinden sich aktuell noch die kalkulatorischen Zinsen i. H. v. 76 TEUR. Diese sind 
im Zuge des Jahresabschlusses in den Zinsaufwand umzubuchen. Ist somit eine Verschiebung.

• Ansonsten liegt die Kurabgabe mit 3.659 TEUR nur 44 TEUR hinter dem Vorjahresergebnis und 
erfahrungsgemäß sind auch im Januar und Februar noch Nachbuchungen zu erwarten. 



Zahlen & Fakten

BdB – Eigenbetrieb Zingster Fremdenverkehrsbetrieb



Zahlen & Fakten

BdB – Schule & KITA & Vereine

Schule

Die Grundschule und die KITA haben auf Basis des § 13 Schulgesetz und des § 3 KiföG MV 
verbunden mit Anforderungen der Bildungskonzeption MV Kapitel 4 und 6 eine 
Kooperationsvereinbarung geschlossen. Ziel ist es den Übergang bestmöglich zu gestalten. 
Dies soll in Erziehungspartnerschaft mit den Eltern geschehen. Die Vereinbarung enthält 
einen Kooperationskalender den beide Partner als verbindlich ansehen und der jährlich 
fortgeschrieben wird.

Der Schulstart verlief aus Sicht der Schule reibungslos. Nach Rücktritt ist die Stelle der stellv. 
Schulleitung vakant. Das vom Schulamt initiierte Ausschreibungsverfahren läuft noch. 

Seit dem neuen Schuljahr unterstützen uns folgende neue KuK: Frau Heilmann 
(Klassenlehrerin Klasse 1a), Frau Heberer (Klassenleiterin Klasse 7b, Geschichte und Sport), 
Frau Stürmer (Englisch), Frau Krüger (DaZ).

Zum neuen Schuljahr wurden  37 SuS 
eingeschult. 
1a  18
1b  17
2a  14
2b  14
3a  17
3b  18
4  19
5 28
6a  21
6b  21
7a  16
7b  14
8  23
9a/b 28
10  27
Ges.  295 SuS in 16 Klassen 
Stand: 02.01.2025
vgl. Ges.  279 SuS in 15 Klassen 
Stand: 08.07.2024
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Veranstaltungen & Informationen

BdB – Veranstaltungen und Infos

• Submission Planung Spielplatz Hafen
• Sperrung Seestraße seit Montag dieser Woche für voraussichtlich 4 Wochen
• Ab Donnerstag wieder Sanierungsarbeiten in der Hafen- und Jordanstraße 

durch UniROKA
• Submission barrierefreie Übergänge 
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